
Arbeitsmedizinische Vorsorge (ArbMedVV)
Arbeitsmedizinische Vorsorge ist ein in der Arbeitsschutzrahmenrichtlinie der Europäischen Union festgeschriebenes Recht der Beschäftigten. In 
Deutschland hat sie eine lange Tradition.

Seit Ende 2008 ist die arbeitsmedizinische Vorsorge in der Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV) geregelt. Diese richtet sich an 
Arbeitgeber und an Ärztinnen und Ärzte. Ziel ist, arbeitsbedingte Erkrankungen frühzeitig zu erkennen und im besten Fall zu verhüten. Darüber hinaus 
leistet arbeitsmedizinische Vorsorge einen Beitrag zum Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit und zur Fortentwicklung des betrieblichen 
Gesundheitsschutzes. Der Arbeitgeber muss einen Arbeitsmediziner bzw. eine Arbeitsmedizinerin oder einen Arzt bzw. eine Ärztin mit der 
Zusatzbezeichnung Betriebsmedizin mit der Vorsorge beauftragen. Meist ist das .der Betriebsarzt oder die Betriebsärztin

Durch die DGUV Vorschrift 1 gilt das gesamte staatliche Arbeitsschutzrecht auch für Versicherte Personen im Sinne des Sozialgesetzbuches VII und somit 
auch für Studierende.

Wie Sie die Gesetze bzw. Verordnungen usw. in der jeweils aktuellen Fassung finden, können Sie unter  nachlesen.Informationsquellen im Internet - Teil II

https://wiki.hhu.de/pages/viewpage.action?pageId=55705691
https://wiki.hhu.de/pages/viewpage.action?pageId=55705666
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